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1 ERFORDERNIS DER PLANUNG

Die Ortsgemeinde Metterich beabsichtigt, aufgrund einer konkreten Nachfrage die Neuaus-
weisung von Wohnbauflachen.

Hierzu sollen in dem Bereich ,Auf Reissenmauer* - 2. Abschnitt zwei Grundstiicke der Flur
15 Nr. 14 teilweise und 16, welche derzeit als landwirtschaftliche Flachen genutzt werden, fir
eine wohnbauliche Nutzung erschlossen werden.

Fur diesen Teilbereich der Ortsgemeinde liegt ein konkretes Bauinteresse vor. Die Bauher-
ren mochten an dieser Stelle ihr Bauvorhaben verwirklichen, da das Grundstiick in Familien-
besitz ist. Eine Alternativflache kommt deshalb nicht in Frage. Die Aul3enbereichsflache soll
im Rahmen des beschleunigten Verfahrens gemaf § 13 b Baugesetzbuch (BauGB) einbe-
zogen werden.

Grund hierfir ist, dass eine bisher dem AuRRenbereich nach § 35 BauGB liegende Parzelle
teilweise einer Wohnbebauung fir den Eigenbedarf zugefuhrt werden soll. Insgesamt ist die
Beanspruchung einer etwa 2.043 m2 gro3en Teilflache als Wohnbaugrundstiick vorgesehen.
Die Privilegierungstatbestande des § 35 (1) BauGB liegen nicht vor. Eine Anwendung des
8 35 (2) BauGB scheidet aus, da dem Vorhaben o6ffentliche Belange wie etwa die Darstel-
lung im wirksamen Flachennutzungsplan der Verbandsgemeinde Bitburger Land als Flache
fur die Landwirtschaft grundsatzlich entgegenstehen.

Mit dem Bebauungsplan sollen daher die planungsrechtlichen Zulassigkeitsvoraussetzungen
fur die Errichtung baulicher Anlagen geschaffen werden.

Die Anwendung des 8§ 13 b BauGB ermdoglicht es der Ortsgemeinde Mettreich im vorliegen-
den Planungsfall, eine einzelne Auf3enbereichsflache zu Uberplanen. Es handelt sich um
eine Grundflache im Sinne des § 13a Absatz 1 Satz 2 von weniger als 10 000 Quadratme-
tern, durch die die Zulassigkeit von Wohnnutzungen auf Flachen begriindet wird.
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Das Plangebiet ist durch die bauliche Nutzung des angrenzenden Bereichs gepragt. So sind
die in unmittelbarer Nachbarschaft des Aul3enbereichsgrundstiicks liegenden Grundstiicke
bereits bebaut und die ErschlieBung ist tiber einen Wendehammer der Stral3e ,Auf Reissen-
mauer' bereits im Bebauungsplan ,Auf Reissenmauer' aus dem Jahr 2002 festgesetzt und
auch baulich umgesetzt worden.

Durch die Planung entsteht eine Ortsabrundung, die im Rahmen des Ursprungsplan bereits
angedacht war. Die Investoren waren bestrebt, auch noch die westlich und 6stlich an-
grenzenden Flursticke zu einer stadtebaulich sinnvollen Gesamtabrundung in den
Geltungsbereich des Bebauungsplans miteinzubeziehen. Die Grundstiickseigentimer
haben aber kein Interesse gezeigt. Darliber hinaus méchte die Ortsgemeinde zunéachst
keine Entwicklung in diesem Bereich forcieren, da noch freie Baugrundstiicke im
Neubaugebiet , Auf dem Kirchengraben“ vorhanden sind. Durch die Festsetzung einer
5,0 m breiten Zufahrtsmoglichkeit besteht aber zukiinftig die Moglichkeit die Flachen
bei Bedarf zu entwickeln. Zur Ortsabrundung werden die angrenzenden Flachen als
private Grunflachen mit der Zweckbestimmung , Dauerkleingarten“ im Bebauungsplan
festgesetzt.

Nur solche BPlane unterfallen 8§ 13b, deren Wohnbauflachen sich an im Zusammenhang
bebaute Ortsteile anschlieBen und — wie die Uberschrift des § 13b verdeutlicht — im AuRRen-
bereich (8 35) liegen. Im Zusammenhang bebaute Ortsteile sind nicht nur die unbeplanten
Ortsteile nach § 34, sondern auch die nach 8 30 zu beurteilenden Flachen innerhalb der Ort-
steile, wenn sie tatsachlich bebaut sind (so Begr. RegE BT-Drs. 18/10942 S. 47, allg. Mei-
nung, vgl. Krautzberger ZfBR 2017, 644).

Ein Bebauungszusammenhang liegt nach der Rspr. des BVerwG vor, wenn die tatsachlich
aufeinanderfolgende Bebauung trotz vorhandener baulicher Licken den Eindruck der Ge-
schlossenheit oder Zusammengehdrigkeit vermittelt. Der in § 13b geforderte rAumliche An-
schluss an einen im Zusammenhang bebauten Ortsteil schlie3t nicht aus, dass zwischen
dem Ortsteil und dem Plangebiet eine ErschlieRungsstral’e oder eine wohnungshahe Grin-
flache liegt, denn derartige Nutzungen wirden auch innerhalb des Ortsteils den Bebauungs-
zusammenhang nicht unterbrechen. Generell kann fir die Feststellung, ob sich das Plange-
biet an den bebauten Ortsteil anschlie3t, auf die Kriterien des Bebauungszusammenhangs
zurlickgegriffen werden (so auch Sparwasser BWGZ 2017, 896). Jedoch reicht ein lediglich
sachlicher Zusammenhang mit dem Ortsteil nicht aus. Vielmehr muss es sich um raumlich
anschliel3ende Arrondierungsflachen des bebauten Bereichs handeln (so Jaeger in BeckOK
zum BauGB, § 13b Rn. 4).

Uber den raumlichen Anschluss hinaus verlangt das Gesetz keine weitere Verknupfung zwi-
schen dem bebauten Ortsteil und der zu beplanenden Flache. Weder muss die Planungsfla-
che von der Bestandsbebauung gepragt werden, noch wird ein Anschluss an ein Wohnge-
biet gefordert. Insoweit gelten die allgemeinen Abwagungsgrundsatze flur das Aneinander-
grenzen verschiedener Gebietstypen (vgl. hierzu: Brigelmann/Scharmer BauGB § 13b Rn.
16-19).

Das Grundstick wird, wie bereits dargestellt, Uber die Stral3e ,Auf Reissenmauer* erschlos-
sen. Dementsprechend ist die Ausrichtung der Bebauung entlang dieser Erschlielungsstra-
Re erfolgt.
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Mit der Einbeziehung nur einer einzelnen Aulenbereichsflache berlcksichtigt der Bebau-
ungsplan das Kriterium einer maf3vollen Erweiterung des Innenbereichs. Demnach soll nur
eine ,einzelne” AulRenbereichsflache einbezogen werden, die unmittelbar bebaut wird.

Das Plangebiet liegt nérdlich des Baugebietes ,Auf Reissenmauer”. Das festgesetzte Allge-
meine Wohngebiet und damit auch die Flachen fir ein neues Wohnbaugrundstiick haben
eine Grol3e von ca. 0,2 ha.

2 LAGE IM RAUM

Das Plangebiet liegt im Nordwesten von Metterich und tberplant landwirtschaftliche Flachen.

“# Bornhardshof— _

0' ’

Abbildung 1:

i

t, Quelle Geoportal RLP

Ubersich

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans wird durch die Bebauung des Neubaugebietes
Auf Reissenmauer’ umschlossen. Nordlich grenzen landwirtschaftliche Nutzflachen und
Streuobstwiesen an.

Die genaue Abgrenzung des Plangebiets ist der Planzeichnung im Mal3stab 1:500 zu ent-
nehmen.
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3 VORGABEN UBERGEORDNETER PLANUNGSEBENEN

3.1 REGIONALER RAUMORDNUNGSPLAN REGION (RROP) TRIER, AUSGABE
1995

Der RROP nennt als besondere Funktion fur die Ortsgemeinde Metterich lediglich die Land-
wirtschaft (L ur]d stellt das Plangebiet zudem als Flache fur die Landwirtschaft dar.

345 W'

Im Entwurf des regionaler Raumordnungsplan Region Trier — Entwurf Januar 2014 — sind die
Flachen als Vorbehaltsgebiet fur die Landwirtschaft gekennzeichnet. Die Ortsgemeinde hat
die besondere Funktion Landwirtschaft (L).

Besondere Funktion Landwirtschaft Z 42

Die besondere Funktion Landwirtschaft wird Gemeinden bzw. Gemeindegruppen zugewie-
sen, in denen die Landbewirtschaftung in der Flache neben der Agrarproduktion auf der
Grundlage landwirtschaftlicher Betriebe im Voll-, Zu- und Nebenerwerb, insbesondere auch
fur die Aufrechterhaltung der Leistungsfahigkeit der Siedlungsstruktur, unverzichtbar ist
(L-Gemeinden). In diesen Gemeinden kommt der Landwirtschaft auch fiir die innerdrtliche
Siedlungsstruktur eine hohe sozio6konomische Bedeutung zu. Die 6rtliche Bauleitplanung ist
daher so zu lenken, dass die Erhaltung der landwirtschaftlichen Betriebe gewahrleistet wird
und ihre Entwicklungsmdglichkeiten erhalten bleiben. ...

G 43 In den Gemeinden mit der besonderen Funktion Landwirtschaft soll die Landwirtschaft
in besonderer Weise zur nachhaltigen Sicherung der natirlichen Ressourcen und zur Erhal-
tung eines abwechslungsreichen Landschaftsbildes durch vielfaltige landwirtschaftliche Bo-
dennutzung beitragen. Auch soll durch funktionsfahige landwirtschaftliche Betriebe in den
diinn besiedelten landlichen Raumen eine Pflege der Kulturlandschaft gesichert werden.
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Begriindung/Erlauterung:

Die Ortsgemeinde greift auf landwirtschaftliche Nutzflachen in einer GréRenordnung von
0,2 ha zurick. Die Ertragsmesszahl (Ackerzahl) liegt zwischen 41 — 60. Da hier derzeit nur
extensiv genutzte Flachen herangezogen werden mit einer geringen FlachengréiRe, sieht die
Gemeinde keine Schwachung der Landwirtschaft.

3.2 FLACHENNUTZUNGSPLAN

Der Flachennutzungsplan der VG Bitburger Land stellt fur den Geltungsbereich landwirt-
schaftliche Flachen und Streuobstwiesen dar.
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Abbildung 3: Ausschnitt aus dem Flachennutzungsplan
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4 STADTEBAULICHE RAHMENBEDINGUNGEN

4.1 NUTZUNG

Der zu beplanende Bereich wird derzeit als landwirtschaftliche Flache genutzt. (siehe Luft-
bild).

4.2 VERKEHR

Das Plangebiet ist Uber die StralBe ,Auf Reissenmauer’ an das Ortliche Stral3ennetz ange-
bunden. Der Wendehammer endet unmittelbar an der Grundstiicksgrenze.

5 STADTEBAULICHE PLANUNGS(LEIT)ZIELE

Fur das Plangebiet wurden von der Ortsgemeinde folgende Leitziele formuliert:

» Wohnbauliche Nutzung und sonstige Nutzung des neugebildeten Grundsttickes,
» Einbindung in das Orts- und Landschaftsbild, insbesondere Bertcksichtigung der Orts-
randlage,
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» Gestaltung eines attraktiven Ortsrandes und Ausbildung einer ansprechenden Griincha-
rakteristik.

6 GRUNDZUGE DER PLANUNG

6.1 STADTEBAULICHES KONZEPT

Auf einem Teilbereich des Grundstiickes 14 ist ein Wohnhaus geplant.

6.2 VERKEHR

Die ErschlieRung ist Giber vorhandene Wohnstral3en gesichert.

6.3 GRUNORDNUNG

Zielvorstellungen im Baugebiet

Mit der vorgesehenen stadtebaulichen Entwicklung greift die Ortsgemeinde auf Flachen im
unmittelbaren Anschluss an das Siedlungsgefiige zuriick. Es handelt sich um landwirtschaft-
lich genutzte Flachen bzw. um ehemalige Garten. Hoherwertige Biotope werden fiir die Sied-
lungsentwicklung nicht in Anspruch genommen. Durch die vorgesehenen randlichen Eingri-
nungen und innere Durchgriinungen kommt es zu einer gewissen Aufwertung aller Schutz-
guter und gleichzeitig zu einer Qualitatssteigerung des Orts- und Landschaftsbildes.
Folgende grundsétzlichen landespflegerischen Zielvorstellungen lassen sich in der Bauleit-
planung umsetzen:

e Erhalt / Neuanlage von Dauerstrukturen, v.a. entlang der Aul3engrenzen des Gebie-

tes,

Erhaltung der Dauerkleingarten im Plangebiet,

Innere Durchgriinung zur Aufwertung des gesamten Baugebiets,

Aufwertung des Orts- und Landschaftsbildes durch Pflanzung von Gehdélzen,

Steigerung des Evaporations- und Wasserspeichervermdgens durch gleichmaRige

Verteilung von Vegetationsflachen im Plangebiet;

Funktion der Geholze als Schadstofffilter,

e Lockerung des Bodens durch Wurzelwachstum der Gehdlze,

o Funktion der Vegetationsflachen als Brut- und Nahrungshabitate fiir Klein- und
Kleinstlebewesen.

7 UMWELTRELEVANTE BELANGE

7.1 ERSTBEWERTUNG

In einem ersten Schritt wurde fir den Bebauungsplan unter Berilicksichtigung der derzeit
vorliegenden umweltrelevanten Aussagen eine Prifung vorgenommen. Es galt zu klaren,
inwieweit fur die in 8 1 (6) Nr. 7 BauGB und § la BauGB aufgelisteten Umweltbelange er-
hebliche Auswirkungen zu erwarten sind bzw. solche erhebliche Auswirkungen anzunehmen
sind, die Uber das Mal3 des bisher zuldssigen hinausgehen.
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Auswirkungen auf Tiere, Pflan-
zen, Boden, Wasser, Luft, Klima
und das Wirkungsgeflige zwi-
schen ihnen sowie die Land-
schaft und die biologische Viel-
falt

ja

LANIS  Auskunfts-

system
Ortsbesichtigung

Erhaltungsziele und der Schutz-
zweck der Gebiete von gemein-
schaftlicher Bedeutung und der
europaischen Vogelschutzgebie-
te im Sinn des Bundesnatur-
schutzgesetzes

nein

LANIS Auskunfts-
system

Umweltbezogene Auswirkungen
auf den Menschen und seine
Gesundheit sowie die Bevolke-
rung insgesamt

nein

Ortsbesichtigung

Umweltbezogene Auswirkungen
auf Kultur- und sonstige Sach-
guter

nein

Vermeidung von Emissionen
sowie der sachgerechte Umgang
mit Abféllen und Abwassern

nein

Nutzung erneuerbarer Energien
sowie die sparsame und effizien-
te Nutzung von Energie

nein

Darstellung von Landschafts-
planen sowie von sonstigen
Planen, insbesondere des Was-
ser-, Abfall- und Immissions-
rechtes

nein

Erhaltung der bestehenden
Luftqualitat in Gebieten, in de-
nen die durch Rechtsverord-
nung zur Erfullung von binden-
den Beschlissen der européi-
schen Gemeinschaft festgeleg-
ten Immissionsgrenzwerte nicht
Uberschritten werden

nein
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§ 1 (6) Nr. 7i Wechselwirkungen zwischen | nein
den einzelnen Belangen des
Umweltschutzes nach den
Buchstaben a,cund d

§ l1a (2) Zusatzliche  Inanspruchnahme | ja
von Flachen fur bauliche Nut-
zungen, zusatzliche Bodenver-
siegelungen, Umnutzung von
landwirtschaftlichen, als Wald
oder fir Wohnzwecke genutzten
Flachen

§ la (3) Zusatzliche Eingriffe in Natur | ja Eingriffsbilanzierung
und Landschaft

7.2 BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER UMWELTAUSWIRKUNGEN EIN-
SCHLIERLICH DER PROGNOSE BEI DURCHFUHRUNG DER PLANUNG

Es werden nur die Schutzgiter angefuhrt, fir die gemaR der o.a. Bewertung erkennbar Be-
eintrachtigungen zu erwarten sind.

Schutzguter Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima, Landschaft und biologische
Vielfalt (8§ 1 (6) Nr. 7a BauGB)

Schutzgut Flora und Fauna

Durch die Planung wird in eine intensiv genutzte Ackerbauflache sowie durch ehema-
lige Nutzgéarten, nun Wiesen, mit einzelnen Laubgehdlzen Flachen eingegriffen die
hinsichtlich ihrer Biotopqualitat insgesamt von mittlerer Bedeutung ist.

Es werden keine héherwertigen Gehdlzbereiche oder sonstige hdherwertige Biotop-
strukturen in Anspruch genommen, die essentielle Fortpflanzungs- und Ruhestatten
darstellen (vgl. hierzu auch Artenschutzrechtliche Potenzialanalyse, Planungsburo
Valerius, Mai 2018).

Das Satzungsgebiet wird bereits heute durch verschiedene Nutzungen anthropogen beein-
trachtigt (Landwirtschaft).

Das Plangebiet dient fir einzelne Individuen als Nahrungshabitat. Von einer Funktion als
faunistische Ruhe- und Fortpflanzungsorte ist wegen der Grinlandbewirtschaftung nicht
auszugehen, da ein stérungsfreier Aufenthalt von Tieren nicht anzunehmen ist.

Somit kann davon ausgegangen werden, dass im Falle der Bebauung keine lokalen Popula-
tionen zerstort oder erheblich und nachhaltig beeintrachtigt werden. Weiterhin bestehen auf-
grund der anthropogen tberpragten Biotopstruktur des Plangebietes keine Anhaltspunkte fr
das Vorhandensein von Arten mit erh6htem Schutzstatus.

Im Falle der dargestellten Entwicklung wird es zu keiner erheblichen und nachhaltigen Scha-
digung oder Zerstérung der Population faunistischer Arten kommen, zumal in raumlicher N&-
he Ausweichmoglichkeiten in gleicher bzw. mit hdherer Qualitat zur Verfigung stehen.
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Vorkommende Arten kénnen wahrend der Baumaflinahme in den unmittelbar angrenzenden
Landschaftsraumen mit vergleichbaren Biotopqualitaten ausweichen, so dass keine erhebli-
che Beeintrachtigung potenziell betroffener Arten abzuleiten ist.

Es ist davon auszugehen, dass durch die geplante Bebauung und der beabsichtigten Begri-
nung innerhalb des Plangebietes keine erhebliche Verschlechterung der Biotopqualitat ent-
steht.

Es bedarf keiner weitergehenden artenschutzrechtlichen Prifung gemaf § 44 BNatSchG.

Bewertung der Beeintrachtigungen:

0 = nicht erheblich 1 = weniger erheblich 2 =erheblich 3 =sehr erheblich

Schutzgut Geologie / Boden

Bestand:

Mit der Umsetzung des Vorhabens geht die im Satzungsgebiet gelegene Flache als Produk-
tionsflache dauerhatft verloren.

Als Lebensraum fur Flora und Fauna weist das Schutzgut aufgrund der landwirtschaftlichen
Nutzung in Form von Ackerbau keine hohe Wertigkeit auf.

Die vorhandene Nutzung des Standortes hat zu Beeintrachtigungen des Schutzgutes
durch Bodenverdichtung gefuhrt. Diese au3ern sich im

= Gefahr der Versickerung von Schmier- und Treibstoffen in den Boden und das
Grundwasser, allerdings nur temporar beschrénkt auf die Zeit der Mahd,

= Beeintrachtigung der Bodenfunktionen durch permanentes Befahren und mechani-
sche Belastungen (Bodenverdichtung),

Mit dem Erlass der Satzung werden fir das Schutzgut Boden ein dauerhafter Entzug
und eine Flachenversiegelung erfolgen.

Bewertunqg der Beeintrdchtigungen:

0 = nicht erheblich 1 =weniger erheblich 2 =erheblich 3 =sehr erheblich

Schutzgut Wasser

Bestand:

Wasserschutzgebiete und Oberflachengewasser sind im Gebiet des Bebauungsplans
nicht vorhanden.

Die intensive Nutzung des Standortes hat — wie schon zum Schutzgut Boden ausge-
fuhrt - auch hier zu Beeintrachtigungen des Schutzgutes durch Bodenverdichtung
gefuhrt.

Durch die vorliegende Planung wird nunmehr eine dauerhafte Bebauung erfolgen. Die
wesentlichen Konsequenzen sind:

= Verringerung/Verzogerung der Versickerungskapazitat fur das Oberflachen-
wasser infolge der Bodenverdichtung und —versiegelung,

= Reduzierung der Oberflachenwasserversickerung,
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= potentieller Schadstoffeintrag in Bdden mit verminderter Filter- und Pufferfunk-
tion; Zunahme von verkehrs- und anlagebedingten Schadstoffimmissionen,

» Verénderung des Grundwasserflurabstandes durch z.B. Flachenversiegelung, anth-
ropogene Gelandemodellierung oder Tiefbaumalinahmen,

= Verdnderung der Grundwasserneubildungsrate durch z.B. Flachenversiegelung, ver-
andertem Oberflachenabfluss

Wie beim Schutzgut Boden werden mit dem Erlass der Satzung fur das Schutzgut
Wasser ein dauerhafter Entzug und ein Versiegelungsgrad erfolgen.

Bewertung der Beeintrachtigungen:

0 = nicht erheblich 1 =weniger erheblich 2 =erheblich 3 =sehr erheblich

Schutzgut Klima / Luft

= Bedingt durch die ,kleinraumige” Inanspruchnahme hat das Plangebiet keine Bedeu-
tung fur die Kaltluftproduktion angrenzender Siedlungsbereiche,

= Temporare Geruchsbeeintrachtigungen durch die benachbarte landwirtschaftliche
Nutzung auf den angrenzenden Flachen (Aufbringen von Gille, Mist).

Bewertunqg der Beeintrdchtigungen:

0 = nicht erheblich 1 =weniger erheblich 2 =erheblich 3 =sehr erheblich

Schutzgut Landschaft

Bestand:

Die kunftige Ortsrandlage bewirkt fir das Plangebiet insbesondere aus nérdlicher
Richtung eine Einsehbarkeit.

Im Westen, Norden und Osten ist die Einsehbarkeit des Plangebiets durch die vorhan-
dene Bebauung und die Topographie weitestgehend kaschiert.

Das Landschaftsbild ist durch die vorhandene Siedlungsflache in gewisser Art und
Weise vorbelastet.

Im Plangebiet selbst sind wenige Geho6lze vorhanden, die diese Beeintrachtigungen
kaschieren bzw. mindern kdnnten.

Eine Funktion fur die Feierabend- und Naherholung weist die Flache wegen ihrer Lage
nicht auf.

Bewertung der Beeintrachtigungen:

0 = nicht erheblich 1 = weniger erheblich 2 =erheblich 3 =sehr erheblich
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7.3 ENTWICKLUNG DES UMWELTZUSTANDES BEI NICHTDURCHFUHRUNG
DER PLANUNG

Ohne den Erlass der Satzung ist das Plangebiet aus bauplanungsrechtlicher Sicht
nach wie vor dem Aul3enbereich gemaR § 35 BauGB zuzuordnen.

Bauliche Vorhaben kénnten entweder als privilegierte Vorhaben nach § 35 (1) BauGB
oder aber als sonstiges Vorhaben nach § 35 (2) BauGB zugelassen werden, sofern
Offentliche Belange nicht beeintrachtigt werden.

Wahrscheinlich wére die Fortfihrung der landwirtschaftlichen Nutzung mit den sich
hieraus ergebenden Beeintrachtigungen (Verdichtung, Schadstoffeintrag, fehlen na-
turnaher Strukturen).

7.4 ENTWICKLUNG DES UMWELTZUSTANDES BEI DURCHFUHRUNG DER
PLANUNG

Bei Durchflihrung der Planung treten die aufgezeigten Auswirkungen fur die Schutz-
guter auf.

Im Zuge der Umsetzung der Planung kénnen auf der Grundlage von Vermeidungs- und
Minimierungsmaflinahmen Verbesserungen erreicht werden, wobei jedoch die Eingriffe
in die Schutzguter Boden, Wasser und das Landschaftsbild unvermeidbar sind.

Baubedingte Auswirkungen

Eine ordnungsgemé&le Baustelleneinrichtung vorausgesetzt, entstehen bei der hier vorlie-
genden Planung folgende, auf die Bauzeit beschrankte Auswirkungen:

= Bodenverdichtungen in den Bewegungsraumen der Baufahrzeuge und Anlieferung
der Baumaterialien,

= erhbhte Abgas- und Staubimmissionen durch die Baufahrzeuge in die angrenzenden
Flachen,

* mogliche Gefahrdung des Grundwassers durch Austritt wassergefahrdender Stoffe
bei Leckagen an Baufahrzeugen oder Bauunfallen,

» Gelandeprofilierung.

Anlagebedingte Auswirkungen

» Flachenversiegelung durch Gebaude und Oberflachenbelage auf den Hof- und Stell-
platzflachen sowie damit verbundener Verlust der Bodenfunktionen, Verringerung der
Grundwasserneubildung und Erhéhung der Oberflachenabfliisse,

= dauerhafter Flachenverlust durch Versiegelung und Verdichtung.

Betriebsbedingte Auswirkungen

Die betriebsbedingten Wirkungen auf3ern sich im Wesentlichen durch Beeintrachtigungen
der neu hinzukommenden Bebauung:

= das neu hinzukommende Erscheinungsbild des Vorhabens in der Landschaft.
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7.5 MOGLICHKEITEN VON VERMINDERUNG, VERMEIDUNG, AUSGLEICH UND
ERSATZ

Fir die Ebene des Bebauungsplans sind folgende Vermeidungs- und Minimierungsmalfi-
nahmen zur Gewahrleistung einer umweltvertraglichen Planung umzusetzen:

1. Boden:
= Freihaltung der nicht Uberbauten Grundstiicksflachen von Bebauung,
= Minimierung der Versiegelung auf das notwendige Mal3,

= Anpflanzung von standorttypischen und heimischen Gehdlzen zur Lockerung des Bo-
dens.

2. Wasser:

= Anpflanzung von Geholzen zur Auflockerung des Bodens und Steigerung des Bo-
denporenvolumens.

3. Landschaftsbild:

» Pflanzung von einheimischen Baum- und Strauchhecken, inshesondere entlang der
nordlichen und westlichen Grenzen des kinftigen Baugrundstiicks,

= Malnahmen zur inneren Durchgrinung des Satzungsgebietes,

» Umsetzung von gestalterischen MalRhahmen unter Beriicksichtigung des § 5 LBauO
im Rahmen der anstehenden Baugenehmigung.

4. Klima/ Luft:

= Pflanzung von einheimischen Baum- und Strauchhecken, insbesondere entlang der
randlichen Grenzen des kinftigen Grundstiicks zwecks Erzeugung von Verschattung
auf dem Grundsttick.

5. Eingriffe in Natur und Landschaft

» Umsetzung der in den Kapiteln 6 und 7 aufgezeigten MaRhahmen

8 BEGRUNDUNG DER PLANUNGS- UND BAUORDNUNGSRECHTLI-
CHEN FESTSETZUNGEN

Die Textfestsetzungen orientieren sich am Stammplan ,auf Reissenmauer”, damit das ge-
plante Gebaude stadtebaulich in das Gesamtgebiet eingebunden wird.

8.1 ART DER BAULICHEN NUTZUNG

Auf der Grundlage der in Kapitel 1 der Begriindung angefiihrten Planungsleitzielen wird zur
Art der baulichen Nutzung ein Allgemeines Wohngebiet (WA) nach § 4 BauNVO festgesetzt.
Nach der Zweckbestimmung des § 4 (1) BauNVO dient ein WA vorwiegend dem Wohnen.
Der Nutzungskatalog sieht neben der Hauptnutzungsart jedoch noch weitere, das Wohnen
ergdnzende Nutzungen vor.
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Die Befriedigung des Wohnraumbedarfs der Bevolkerung — und somit die Bereitstellung ei-
nes entsprechenden Flachenpotenzials — steht im Vordergrund der vorliegenden gemeindli-
chen Planung.

Dennoch wird im Bebauungsplan eine differenzierte Betrachtung zur Zulassigkeit der gemar
Zulassigkeitskatalog zuldssigen Nutzungen vorgenommen. Neben den ortsspezifischen Ge-
gebenheiten ist insbesondere die rechtliche Situation hierfiir ausschlaggebend.

Als eine wesentliche Anwendungsvoraussetzung fiir Bebauungsplane nach § 13b BauGB ist
die Schaffung der Zuléassigkeitsvoraussetzungen fur die Wohnnutzung definiert.

In einem Urteil des BayVGH (VGH Miunchen, Beschluss v. 04.05.2018 — 15 NE 18.382) ist
entschieden worden, dass, soweit § 13b BauGB Uberhaupt die Mdglichkeit der Festsetzung
eines allgemeinen Wohngebiets (WA) erdffnen sollte, die Gemeinde in diesem Fall zumin-
dest gehalten ist, (iber 8 1 Abs. 5 BauNVO diejenigen Nutzungen auszuschlief3en, die nach
8 4 Abs. 3 Nr. 1 — Nr. 5 BauNVO ausnahmsweise zugelassen werden kénnen.

Vor diesem Hintergrund sind kiinftig im Bebauungsplangebiet lediglich Wohngebaude, die
der Versorgung des Gebiets dienenden Laden, sowie Anlagen fir soziale, gesundheitliche
und sportliche Zwecke allgemein zulassig.

Eine wesentliche Zulassigkeitsvoraussetzung fir die Zulassigkeit von Laden ist die ,gebiets-
versorgende” Funktion. Dies bedeutet, dass eine Einrichtung mit einer Uber das Gebiet hin-
ausgehenden Versorgungsfunktion und einem Ubergebietlichen Einzugsgebiet nicht zulassig
ist. Somit werden die Zulassigkeitsvoraussetzungen weiter eingeschrankt bzw. auf die die-
nende Funktion fur das Gebiet reduziert.

Anlagen fur kirchliche, kulturelle Zwecke, Schank- und Speisewirtschaften sowie nicht st6-
rende Handwerksbetriebe, Betriebe des Beherbergungsgewerbes, sonstige nicht stérende
Gewerbebetriebe, Anlagen fir Verwaltungen sowie Gartenbaubetriebe und Tankstellen wer-
den als Konsequenz aus der o0.a. Rechtsprechung fiir unzulassig erklart. Abgesehen davon
wirde das Plangebiet insbesondere fur die Anlagen fir Verwaltungen sowie Gartenbaube-
triebe und Tankstellen nicht die Standortvoraussetzungen erfullen. Hier sind zu nennen der
unmittelbare Anschluss an das klassifizierte Stral3ennetz (Tankstellen), der Flachenbedarf
(Tankstellen und Gartenbaubetriebe) sowie das zu erwartende Verkehrsaufkommen mit ei-
nem Konfliktpotenzial fir die geplante und bereits vorhandene Wohnnutzung (Anlagen fir
Verwaltungen, Tankstellen).

8.2 MAR DER BAULICHEN NUTZUNG

Die Festsetzung der Zahl der Vollgeschosse orientiert sich an der Umgebungsbebauung und
an den spezifischen Gegebenheiten des Geléandes. Deshalb wird die Zahl der Vollgeschosse
auf Z = |l festgesetzt.

Traufhdhe
Oberer Messpunkt fiur die Traufhdhe ist der Schnittpunkt von Oberkante Dachhaut und Au-
Renkante Aul3enwand.

Am topographisch hiéchstgelegen Schnittpunkt der GebadudeauRenwand mit der natirlichen
Gelandeoberflache darf die Traufhdhe 4,75 Meter nicht Gberschreiten.

Firsthdhe
Oberer Messpunkt fiir die Firsthohe ist die absolute Héhe bezogen auf den Scheitel des Ge-
baudes.
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Die Firsththe darf insgesamt 9,00 Meter Gber dem mittleren nattrlichen Gelandeniveau, be-
messen um die GebaudeaulRenkanten verlautend, nicht GUberschreiten.

Bauweise
Die angestrebte Nutzung bestimmt ebenso wie die Umgebungsbebauung die Regelung tber
die Bauweise.

Im Plangebiet ist die offene Bauweise gemalR § 22 (2) BauNVO festgesetzt; es dirfen nur
Einzel- und Doppelhauser errichtet werden.

Damit wird eine verdichtete Bauweise verhindert, welche fir das direkte Umfeld untypisch ist.

8.3 UBERBAUBARE UND NICHT UBERBAUBARE GRUNDSTUCKSFLACHEN

Zwecks Bestimmung der Uberbaubaren Grundstiicksflachen sind Baugrenzen festgesetzt.
Die Festlegung der tUberbaubaren Flachen durch Baugrenzen bedeutet, dass sie nicht tUber-
baut werden dirfen, dass Geb&aude aber durchaus hinter der Baugrenze zurtickbleiben kann.
Gleichzeitig stellt die Festsetzung einer Uberbaubaren Grundstiicksflaiche auch die Steue-
rung bzw. die Konzentration der Bebauung auf gewisse, in diesem Fall der zur Stra3enseite
hin orientierten Grundstlcksteile, dar. Nebenbei wird auch ein gewisser ,6kologischer Effekt
erzielt, da eine Versiegelung nur innerhalb der Bauflachen stattfinden kann.

Die nicht von den Uberbaubaren Grundstlcksflachen erfassten Grundstiicksteile sind die
sogenannten nicht Gberbaubaren Grundstiicksflachen'.

Die Festsetzung der Grundflachenzahl (GRZ) ermdglicht im Bebauungsplan einen Beitrag
zur Begrenzung der Bodenversiegelung zu leisten.

In Anlehnung an die Umgebungsbebauung des Grundstiickes soll auch die Uberbaubare
Grundstucksflache festgesetzt werden. Aus diesem Grund wird fir das Allgemeine Wohnge-
biet eine Grundflachenzahl von 0,3 festgesetzt.

Die gewahlten Orientierungswerte raumen den kinftigen Bauherrn und den vorhandenen
Betrieben einen gewissen Spielraum bei der Gestaltung ihrer Baukdrper ein und sind auch
aus stadtebaulicher Sicht vertretbar, weil ein Beitrag zur Minimierung des Versiegelungsgra-
des geleistet wird.

Bei der Festsetzung der Geschol3flachenzahl sind die stadtebaulichen Kriterien wie bei der
Regelung der Grundflachenzahl zugrunde zu legen.

8.4 FLACHEN FUR NEBENANLAGEN, STELLPLATZE UND GARAGEN MIT IH-
REN EINFAHRTEN

Die Forderung eines Stauraumes vor den Garagen soll verhindern, dass der ruhende Ver-
kehr ausschlief3lich im offentlichen StralRenraum parkiert.
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8.5 HOCHSTZULASSIGE ZAHL DER WOHNUNGEN IN WOHNGEBAUDEN

Mit der Festsetzung der héchstzulassigen Zahl von drei Wohnungen in Wohngebauden
strebt die Ortsgemeinde eine Steuerung der Bevdlkerungsentwicklung im Plangebiet und
somit die sich daraus ergebenden Konsequenzen auf die Infrastruktureinrichtungen an.
Gleiches gilt im Hinblick auf das Entstehen eines zumutbaren Verkehrsaufkommens.

Auch hat die gesetzliche Forderung nach Schaffung von gesunden Wohnverhéaltnissen eine
wichtige Rolle bei der Regulierung der hdchstzulassigen Zahl von Wohnungen je Wohnge-
baude gespielt. Insgesamt soll dem angestrebten Charakter einer aufgelockerten Bebauung
auch die Wohndichte der Bevolkerung entsprechen.

8.6 PRIVATE GRUNFLACHEN , DAUERKLEINGARTEN

Die in der Planzeichnung festgesetzten privaten Grinflachen werden, entsprechend dem
Bestand, als Dauerkleingarten festgesetzt.

8.7 FLACHEN ODER MARNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR
ENTWICKLUNG VON BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT

Im vorliegenden Bebauungsplan werden folgende Festsetzungen zur Griunflachengestaltung
gemaf (8 9 (1) Nr. 25 A und 25 B BauGB sowie 8§ 88 (6) LBauO) zur Minimierung des Ein-
griffs getroffen:

e Randliche Eingriinung
¢ Innere Durchgrinung

Die artenschutzrechtliche Bewertung des Planungsbiros Valerius vom Mai 2018 kommt zu
folgendem zusammengefassten Ergebnis:

,ES kann festgehalten werden, dass der Planungsraum aufgrund der unterschiedlichen und
intensiven Nutzungen als temporares Nahrungshabitat, jedoch nicht als Riickzugs-, Brut-
und Fortpflanzungshabitat genutzt wird. Somit stellt der Planungsraum zum jetzigen Zeit-
punkt keine Flache dar, die im Falle der 0.g. Entwicklung zu einer erheblichen und nachhalti-
gen Schadigung oder Zerstérung der Population faunistischer Arten fihrt.

Das an den Planungsraum angrenzende Untersuchungsgebiet wird durch verschiedene Nut-
zer unterschiedlich stark frequentiert. Dadurch ist eine kontinuierliche Larm- und Bewe-
gungsunruhe im Plangebiet gegeben.

Alle Arten kdnnen wahrend der Baumaflinahme in den unmittelbar angrenzenden und st6-
rungsarmeren Landschaftsraumen mit vergleichbaren oder besseren Biotopqualitaten aus-
weichen, so dass keine erhebliche Beeintrachtigung potenziell betroffener Arten abzuleiten
ist.

Der Planungsraum weist keine faunistischen Ruhe- und Fortpflanzungsorte auf (Orte, an
dem sich die Tiere nicht nur voribergehend niederlassen, sondern den artspezifischen An-
sprichen gentigenden und stérungsfreie Aufenthalte ermdglichen), die den Schluss zulas-
sen, dass im Falle der Bebauung, lokale Populationen zerstdrt oder erheblich und nachhaltig
beeintrachtigt werden. Es bestehen weiterhin, aufgrund der anthropogen Uberpragten Bio-
topstruktur des Plangebietes, keine Anhaltspunkte fir das Vorhandensein von Arten mit er-
hohtem Schutzstatus.

WEST-STADTPLANER
WALDSTR. 14 56766 ULMEN TELEFON 02676 9519110




OG METTERICH
BEBAUUNGSPLAN ,AUF REISSENMAUER' — 2. ABSCHNITT

WeSt

Stadtplaner GmbH

—

Aus landschaftsplanerischer Sicht flihrt eine Bebauung des Plangebietes zu keinerlei negati-
ven Auswirkungen fur faunistische Arten. Daher steht einer Bebauung aus artenschutzrecht-
lichen Grinden nichts entgegen. Es bedarf keiner vertiefenden artenschutzrechtlichen Pri-
fung (sAP) gemal § 44 BNatSchG."*

9 BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

Ein wichtiges Element bei der Ortsbildgestaltung ist die Dachlandschaft, die ein wesentlicher
Beitrag zu einem harmonischen Eindruck leisten kann.

Die Dachneigungswinkel von 30° bis 42° sowie die Regelungen zur Dacheindeckung und der
Dachaufbauten dienen der Einbindung der Gebaude in das Ortsbild.

Auf weitere gestalterische Festsetzungen wurde verzichtet, da das Umfeld keine klaren Ge-
staltungsmerkmale vorgibt, die eine Beschrankung auf eine gewisse Formen- oder Farben-
sprache erlauben.

10 AUSFUHRUNGEN ZUR TECHNISCHEN INFRASTRUKTUR

10.1 WASSERVERSORGUNG

Die Wasserversorgung soll durch Erweiterung des o6rtlichen Netzes sichergestellt werden.

10.2 ABWASSER

Das Schmutzwasser soll durch Erweiterung des oOrtlichen Netzes entsorgt werden.

10.3 NIEDERSCHLAGSWASSERBEWIRTSCHAFTUNG

Es ist beabsichtigt die Niederschlagswasserbewirtschaftung durch Erweiterung des ortlichen
Trenn-Systems zu realisieren.

10.4 STROMVERSORGUNG

Die Versorgung des Plangebiets mit Strom soll durch die Erweiterung des drtlichen Netzes
sichergestellt werden.

11 BODENORDNUNG

Eine Bodenordnung ist nicht erforderlich.

1 Artenschutzrechtliche Potenzialanalyse, Planungsbiiro Valerius, Dorsel, Mai 2018
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12 TEXTFESTSETZUNGEN

A. Planungsrechtliche Festsetzungen

1 Art der baulichen Nutzung (8 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. 8 1 (2) BauNVO)

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans ist als Art der baulichen Nutzung ein All-
gemeines Wohngebiet gemal § 4 BauNVO festgesetzt.

Allgemein zulgssig sind:

1. Wohngebaude,

2. die der Versorgung des Gebiets dienenden Laden,

3. Anlagen fiir soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke.

Unzulassiqg sind:

1. Anlagen fur kirchliche, kulturelle Zwecke,

2. Schank- und Speisewirtschaften sowie nicht strende Handwerksbetriebe,
3. Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
4
5

. Sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe.
. Anlagen fur Verwaltungen,

6. Gartenbaubetriebe,

7. Tankstellen.

2 Malf3 der baulichen Nutzung (8 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. 88 16 bis 21 BauNVO)
Im Plangebiet ist die Zahl der Vollgeschosse mit Z = |l festgesetzt

Die Grundflachenzahl (GRZ) ist auf 0,3 und die Geschol3flachenzahl (GFZ) ist auf 0,6
festgesetzt.

Traufh6he
Oberer Messpunkt fur die Traufhdhe ist der Schnittpunkt von Oberkante Dachhaut
und AulRenkante AufRenwand.

Am topographisch héchstgelegen Schnittpunkt der Gebaudeaul3enwand mit der na-
turlichen Gelandeoberflache darf die Traufhdhe 4,75 Meter nicht Gberschreiten.

Firsthéhe

Oberer Messpunkt fur die Firsthdhe ist die absolute Héhe bezogen auf den Scheitel
des Gebaudes.

Die Firsthohe darf insgesamt 9,00 Meter Uber dem mittleren naturlichen Gelandeni-
veau, bemessen um die Gebaudeaul3enkanten verlautend, nicht Gberschreiten.
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3 Bauweise sowie Stellung der baulichen Anlagen (8 9 (1) Nr. 3 BauGB i.V.m. § 22
BauNVO)

Bauweise (8 9 (1) Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 BauNVO)

Im Plangebiet ist die offene Bauweise gemal} 8§ 22 (2) BauNVO festgesetzt. Zulassig
sind nur Einzelhduser.

4 Uberbaubare und nicht Gberbaubare Grundstiicksflachen (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB
i.V.m. § 23 (3) BauNVO)

Die Uberbaubaren Grundsticksflachen werden entsprechend der Planzeichnung
durch Baugrenzen gemal § 23 Abs. 3 BauNVO bestimmt.

5 Anschluss anderer Flachen an die Verkehrsflachen (89 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)
Der Anschluss samtlicher Grundstlckszufahrten, -zuwegungen und -Zugange sowie
straRenseitig angeordneter Stellflachen eines jeden Baugrundstiickes an die Offentli-

che Verkehrsflache darf zusammengenommen eine Breite von 6,00 Metern nicht
Uberschreiten.

6 Garagen (8 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

Garagen mussen gegenilber der StraRenbegrenzungslinie um mindestens 5,00 Meter
zurlickgesetzt werden.

7 Hochstzulassige Zahl der Wohnungen in Wohngebauden (8 9 Abs.1 Nr. 6 BauGB)

Die hdchstzulassige Zahl der Wohnungen pro Wohngebaude wird auf drei Wohnun-
gen begrenzt.

8 Private Grunflachen (8 9 Abs.1 Nr. 15 BauGB)

Im Bebauungsplan sind private Grunflachen mit der Zweckbestimmung "Dauerklein-
garten" festgesetzt.

B. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen (8 9 (6) BauGB i.V.m. §
88 (6) LBauO

1 AuRere Gestaltung baulicher Anlagen

Dachform

Die Dacher der Hauptgebaude sind als Satteldacher, Krippelwalmdéacher oder als
versetzte Pultdacher auszufiihren.

Pultdacher und Flachdacher sind zusatzlich zulassig auf Nebengeb&auden, Garagen
und auf Anbauten sowie als Vordacher.
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Dachneigung
Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes betragt die zugelassene Dachneigung fir

Hauptgebaude 30° bis 42°.

Dacheindeckung

Als Dacheindeckung sind nur unglasierte Dachziegeln und Dachpfannen In roter und
schwarzer sowie Schiefer in dunkler Farbung entsprechend - RAL 3002 (Karminrot),
RAL 3003 (Rubinrot), RAL 3004 (Purpurrot), RAL 3007 (Schwarzrot), RAL 3011
(Braunrot), RAL 5004 (Schwarzblau), RAL 5008 (Graublau), RAL 7012 (Basaltgrau),
RAL 7013 (Braungrau), RAL 7015 (Schiefergrau), RAL 7016 (Anthrazitgrau), RAL
7021 (Schwarzgrau), RAL 7024 (Graphitgrau), RAL 7026 (Granitgrau), RAL 8011
(NufRbraun), RAL 8012 (Rotbraun), RAL 8014 (Sepiabraun), RAL 8015 (Kastanien-
braun), RAL 8016 (Mahagonibraun), RAL 8017 (Schokoladenbraun), RAL 8019
(Graubraun), RAL 8022 (Schwarzbraun), RAL 8025 (BlalRbraun), RAL 9005 (Tief-
schwarz) zulassig.

Zusammenhangende Dé&cher und Dachteile missen einheitlich in Material und Farbe
gedeckt werden.

Dachaufbauten

Dachgauben sind nur als Einzelgauben bis maximal 2,00 Meter Breite (AuRenmal?)
zulassig.

Die Gauben miussen mindestens 1,50 Meter von der Giebelseite entfernt sein. Die
Addition aller Gaubenbreiten (AuRenmalfd) pro Dachseite darf maximal 2/3 der First-
l&nge betragen.

Fassadenbindige Dachaufbauten (Zwerchgiebel, Zwerchh&user) diirfen 1/3 der Brei-
te der zugehorigen Fassade (jeweils Au3enmall) nicht Uberschreiten und muissen
mindestens 1,50 Meter von den freistehenden Giebelseiten entfernt sein.

Die Dacheindeckung der Aufbauten ist in Farbe und Material dem Hauptdach ent-
sprechend auszuftihren.

AuRenwande und Wandéffnungen

Die Gestaltung von AuRenwanden sowie Fassadenverkleidungen sind ausschlief3lich
unter Verwendung unglasierter Materialien zulassig. Holzblockhauser in voll sichtba-
rer Stammbauweise sind nicht zuldssig.

Gestaltung der Freiflachen

Mit dem Bauantrag oder der Bauanzeige ist ein qualifizierter Freiflachengestaltungs-
plan, insbesondere mit Aussagen zur Regenwasserriickhaltung und Gestaltung die-
ser Anlagen, auf der Basis des Bebauungsplans einzureichen, der mit der Gemeinde-
verwaltung abzustimmen ist und nach fachtechnischer Prifung Bestandteil der Bau-
anzeige oder Baugenehmigung wird.

C. Grunordnerische und landespflegerische Festsetzungen

1 Mafinahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(8 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
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Die nicht Gberbaubaren Grundsticksflachen sind gartnerisch anzulegen und dauer-
haft zu pflegen. Dabei sind mindestens 10 % der Grundstticksflache mit Ba&umen und
StrAuchern einheimischer Arten nach Vorgabe der Pflanzlisten (siehe Gliederungs-
punkt D) der Planurkunde) zu bepflanzen und extensiv zu pflegen.

2 Auf den mit dem Kennbuchstaben A gekennzeichneten privaten Grinflachen ist eine
flachige Bepflanzung im Verband 1,20 m x 1,20 m mit heimischen Laubgehélzen der
Pflanzenliste unter Punkt D mit einem Baumanteil von maximal 10 % anzulegen.

3 Das durch Versiegelung und Uberbauung dem ortlichen Wasserkreislauf entnomme-
ne Regenwasser ist zu minimieren und durch ein naturnahes Regenwassermanage-
ment in den Kreislauf zurlickzuftihren.

Hierzu

e st die Versiegelung und Uberbauung auf das unbedingt notwendige Mal} zu
minimieren;

e sind bei notwendigen Befestigungen (Offentliche FuRwege, Stellplatze und
sonstige zu befestigende Flachen der unbebauten Grundstiicke) wasserdurch-
lassige Bodenbelage zu verwenden;

o ist der Einsatzbereich schwerer Baumaschinen auf den der Stral3e zugewand-
ten Teil der Grundstiicke zu beschréanken (Baufeldbegrenzung);

e st das durch Versiegelung und Uberbauung anfallende Niederschlagswasser

in flachen und begriinten Mulden mit einem Volumen von 50 Litern pro m2
Dachflache/befestigte Flache auf dem Baugrundstiick zurtickzuhalten und in
den Wasserkreislauf zurtickzufihren (Versickerung, Evapotranspiration).
Um Im Falle der Vollfillung ein AbflieRen zum Unterlieger zu vermeiden, sind
die Mulden mit einem Uberlauf zu versehen, der entsprechend der wasser-
wirtschaftlichen Vorplanung an die nachst angrenzende festgesetzte Griunfla-
che oder an die StralRenentwasserung anzuschliel3en ist.

Die festgesetzten Pflanzungen innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungs-
plans sind in der ersten Pflanzperiode nach Errichten der Baukdrper durchzufiihren.
Zum Zeitpunkt des Anschlusses der Niederschlagsentwdsserung an die Riickhalte-
und Versickerungsmulden muissen diese voll funktionsfahig, d. h. sie missen korrekt
dimensioniert, die Sohle muss vollstédndig eben, der natirliche Bodenaufbau wieder-
hergestellt und die Vegetationsdecke geschlossen sein. Die Ma3nahmen sind spétes-
tens innerhalb von drei Jahren nach Erschliel3ungsbeginn abzuschliel3en.

D. Pflanzenlisten

Fir die Anpflanzung von Baumen und Strauchern sollen folgende Arten verwendet

werden:
Deutscher Name Botanischer Name
Feldahorn Acer campestre
Bergahorn Acer pseudoplatanus
Schwarzerle Alnus glutinosa
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Grauerle Alnus incana
Hainbuche Carpinus betulus
Hartriegel Comus sanguinea
Hasel Corylus avellana
WeilRdorn Crataegus monogyna
Rotbuche Fagus sylvatica
Esche Fraxinus excelsior
Heckenkirsche Lonlcera xylosteum
Zierapfel Malus

Zitterpappel Populus tremola

Vogelkirsche

Prunus avium

Traubenkirsche

Prunus padus

Schlehdorn

Prunus spinosa

Gemeine Birne

Pyrus

Traubeneiche

Quercus petraea

Stieleiche Quercus robur
Kreuzdorn Rhamnus carthaticus
Faulbaum Rhamnus frangola
Hundsrose Rosa canina
Brombeere Rubus fruticosus
Himbeere Rubus Idaeus
Salweide Salix caprea
Grauweide Salix cinerea

Schwarzer Holunder

Sambucus nigra

Feldulme

Ulmus carpinifolia

Wolliger Schneeball

Vibumum lantana

WeSt

Stadtplaner GmbH

Auf den privaten Griunflachen sollen hiervon wegen moglicher Verschattungen tber-
wiegend Strducher und weniger BAume verwendet werden (max. Baume 2.-3. Ord-
nung). AuRerdem kénnen auch Gartengeholze bzw. Obstbaume verwendet werden.

Gartengeholze

Botanischer Name Deutscher Name
Buddleia davidii Schmetterlingsstrauch
Philadelphus coronarius | Bauernjasmin

Syringa spec. Flieder

Weigelia spec. Weigelie

Rosa spec. Strauchrosen

Deutzia magnifica Deutzie

Malus spec. Zierapfel

Kerria japonica Kerrie, Ranunkelstrauch

Obstgehdlze (fur Hohenlage geeignet)

Apfel:

Baumanns Renette, Bohnapfel, Goldrenette von Blenheim, Kaiser Wilhelm, Klarapfel,
Luxemburger Renette, Maunzenapfel, Mosel-Eisenapfel, Nordhausen, Roter Ei-
serapfel, Schafsnase, Weil3er Trierer, Wiltshire, Winterrambour

Birnen:
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Eichbirne, Gelbmdostler, Gehlerts Butterbirne, Luxemburger Mostbirne, Nagelsches
Brennbirne, Oberdsterreicher Weinbirne, Pastorenbirne, Pleiner Mostbirne, Rotbirne,
Schweizer Mostbirne, Siegessicher Mostbirne, Stuttgarter Geishirtle, Weilersche
Mostbirne

Zwetschen und Mirabellen:

Buhler Zwetsche, Eifeler Mirakose, Hauszwetsche, Wangenheim

Kirschen:

Buttners Rote Knorpel, Kassins Friihe, Schneiders Spate Knorpel

Walnuf3:

Walnu3 Samling Nr. 26

Edeleberesche:

Rosina Edeleberesche

E. Hinweise auf sonstige geltende Vorschriften

1. Bauformen
Die regional- oder ortstypischen Bauformen sind bei der stadtebaulichen und der Geb&u-
deplanung zu bericksichtigen, wiederaufzunehmen oder fortzufiihren. Das Baugebiet ist
durch Ein- und Durchgriinung gemaf3 Planzeichnung landschaftsgerecht neuzugestalten.

2. Stammumfang der Baume
Der Stammumfang der anzupflanzenden Einzelbdume und fihrenden Gehdlze soll min-
destens 12-14 cm betragen. Pflanzdichte und Pflanzabstédnde sind den Pflanzschemata
im landespflegerischen Planungsbeitrag des Bebauungsplans ,Auf Reissenmauer’ zu
entnehmen.

3. Nutzung des Niederschlagswassers
Das gesammelte Niederschlagswasser sollte bevorzugt ergédnzend zur Gartenbewasse-
rung oder im Haushalt verwendet werden (Trinkwassersubstitution).

4. Denkmalpflegerische Funde
Sollten bei ErschlieBungsmalRhahmen oder sonstigen Bauarbeiten Ruinen, alte Mauer-
reste, Graber oder sonstige Spuren frilherer Besiedlungen beobachtet oder angeschnit-
ten werden, ist unverzuglich die untere Denkmalschutzbehorde bei der Kreisverwaltung
Bitburg-Priim sowie das Landesmuseum Trier als Fachbehoérde fir Denkmalpflege zu in-
formieren.

5. Bei der Planung und Ausfiihrung sind die Vorgaben der Bundes-Bodenschutz- und Alt-
lastenverordnung (BBodSchV), die DIN 19731 und ergénzend hierzu die ALEX Merk-
und Informationsblatter des Landesamtes fir Umweltschutz und Gewerbeaufsicht zu be-
achten, insbesondere das ALEX-Infoblatt 28: Bodenschutz in der Umweltpriifung nach
BauGB - Leitfaden fir die Praxis der Bodenschutzbehédrden in der Bauleitplanung. (Im In-
ternet unter: http://mwkel.rlp.deffileadmin/mwkel/Abteilung_5 /Bodenschutz/ ALEX/ALEX
_Informationsblatt_28 2 009 Stand 05.2011.pdf) Sofern bei den BaumaRnahmen Uber-
schuss-Bdden anfallen, ist der Genehmigungsbehdrde ein Entsorgungskonzept vorzule-
gen.

6. Sollten sich bei BaumaflRnahmen umweltrelevante Hinweise (z.B. geruchliche/ visuelle
Auffalligkeiten) ergeben, ist die SGD Nord, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirt-
schaft, Bodenschutz Trier umgehend zu informieren.

7. In allen StralRen bzw. Gehwegen sind geeignete und ausreichende Trassen mit einer
Leitungszone in einer Breite von ca. 0,30 m fir die Unterbringung der Telekommunikati-

WEST-STADTPLANER
WALDSTR. 14 56766 ULMEN TELEFON 02676 9519110




OG METTERICH
BEBAUUNGSPLAN ,AUF REISSENMAUER' — 2. ABSCHNITT

10.

onslinien vorzusehen. Hinsichtlich geplanter Baumpflanzungen ist das "Merkblatt Baume,
unterirdische Leitungen und Kanale" der Forschungsgesellschaft fur Stralen- und Ver-
kehrswesen, Ausgabe 2013 zu beachten.

Sollten Sie bei den geplanten Bauvorhaben auf Indizien fiir Bergbau stoRen, empfehlen
wir lhnen spétestens dann die Einbeziehung eines Baugrundberaters bzw. Geotechni-
kers zu einer objektbezogenen Baugrunduntersuchung.

Das Plangebiet liegt innerhalb eines Bereiches mit intensiver Bruchtektonik, in dem ein
erhohtes bis hohes Radonpotential bekannt ist bzw. nicht ausgeschlossen werden kann.
Radonmessungen in der Bodenluft des Bauplatzes oder Baugebietes werden dringend
empfohlen. Die Ergebnisse sollten Grundlage fir die Bauplaner und Bauherren sein, sich
ggf. fur bauliche Vorsorgemalinahmen zu entscheiden.

Gehoélzrodungen:

Sind Gehdlze zwingend zu entfernen, muss das gem. BNatSchG aufRerhalb der Vegeta-
tionsperiode, d.h. im Zeitraum Oktober bis Ende Februar d. J. erfolgen. Die artenschutz-
rechtlichen Bestimmungen des § 44 BNatSchG sind zu beachten.

Metterich, den 07.10.2020

gez. Streit DS
Peter Streit, 1. Ortsbeigeordneter

WEST-STADTPLANER
WALDSTR. 14 56766 ULMEN TELEFON 02676 9519110



ReiferN
Textfeld
07.10.



ReiferN
Textfeld
Peter Streit, 1. Ortsbeigeordneter



ReiferN
Textfeld
Streit


	1 Erfordernis der Planung
	2 Lage im Raum
	3 Vorgaben übergeordneter Planungsebenen
	3.1 Regionaler Raumordnungsplan Region (RROP) Trier, Ausgabe 1995
	3.2 Flächennutzungsplan

	4 Städtebauliche Rahmenbedingungen
	4.1 Nutzung
	4.2 Verkehr

	5 Städtebauliche Planungs(leit)ziele
	6 Grundzüge der Planung
	6.1 Städtebauliches Konzept
	6.2 Verkehr
	6.3 Grünordnung

	7 UMWELTRELEVANTE BElange
	7.1 Erstbewertung
	7.2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen einschließlich der Prognose bei Durchführung der Planung
	7.3 Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchführung der Planung
	7.4 Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung
	7.5 Möglichkeiten von Verminderung, Vermeidung, Ausgleich und Ersatz

	8 Begründung der Planungs- und Bauordnungsrechtlichen Festsetzungen
	8.1 Art der baulichen Nutzung
	8.2 Maß der baulichen Nutzung
	8.3 Überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksflächen
	8.4 Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze und Garagen mit ihren Einfahrten
	8.5 Höchstzulässige Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden
	8.6 Private Grünflächen „Dauerkleingärten
	8.7 Flächen oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

	9 Bauordnungsrechtliche Festsetzungen
	10 Ausführungen zur technischen Infrastruktur
	10.1 Wasserversorgung
	10.2 Abwasser
	10.3 Niederschlagswasserbewirtschaftung
	10.4 Stromversorgung

	11 Bodenordnung
	12 Textfestsetzungen
	A. Planungsrechtliche Festsetzungen
	B. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 (6) BauGB i.V.m. § 88 (6) LBauO
	C. Grünordnerische und landespflegerische Festsetzungen
	D. Pflanzenlisten
	E. Hinweise auf sonstige geltende Vorschriften



